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Ministerpräsident Günther H. Oettinger und Europaminister

Willi Stächele zu Ge​sprächen mit Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft in Ungarn

Wissenschaftliche und wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Ungarn weiter vertiefen

Ministerpräsident Günther H. Oettinger und Europaminister Willi Stächele reisen am Mittwoch und Donnerstag (6./7. Februar 2008) nach Ungarn. „Der Besuch ist Ausdruck der guten Beziehungen, mit dem Ziel, die breit gefächerten Kooperationen zu vertiefen und zu verstärken“, sagten der Ministerpräsident und der Europaminister am Dienstag (5. Februar 2008) in Stuttgart. „Baden-Württemberg möchte gemeinsam mit Ungarn als innovativer und verlässlicher Partner auch künftig Europa gestalten.“

Ministerpräsident Günther H. Oettinger und die baden-württembergische Delegation treffen in Budapest mit Vertretern der ungarischen Regierung zusammen. Vorgesehen sind Gespräche mit Staatspräsident László Sólyom, Ministerpräsident Ferenc Gyurcsány, Außenministerin Dr. Kinga Göncz und Wirtschaftsstaatssekretär Gábor Dióssy. Auf dem umfangreichen Programm stehen des Weiteren Termine mit der Präsidentin der ungarischen Nationalversammlung, Katalin Szili, dem Vorsitzenden der Christlich-Demokratischen Volkspartei (KDNP), Dr. Zsolt Semjén, dem Fraktionsvorsitzender des Bundes Junger Demokraten (FIDESZ), Dr. Tibor Navracsics, und dem Vorsitzender des Menschenrechtsausschusses des Ungarischen Parlaments, Zoltán Balogh.

Die Visite, an der auch der baden-württembergische Osteuropa-Beauftragte Heinz Kälberer teilnimmt, erfolgt auf Einladung des ungarischen Staatspräsidenten László Sólyom, der am 12. Juni 2007 Baden-Württemberg besucht hatte.

Am Mittwochabend (6. Februar 2008) hält der Regierungschef in der deutschsprachigen Andrássy-Universität in Budapest einen Vortrag zum Thema „Wissenschaft und Forschung in Baden-Württemberg“. „Die deutschsprachige Andrássy-Universität ist das Flaggschiff in den baden-württembergisch-ungarischen Beziehungen. Sie ist als Wissenschaftsprojekt einzigartig für junge Deutsche und Ungarn“, hob Oettinger hervor. 150 Gäste aus Politik, Kirche, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft werden beim anschließenden Empfang des Ministerpräsidenten zusammen mit dem aus Baden-Württemberg stammenden deutschen Botschafter in Ungarn, Hans Peter Schiff, erwartet.

Daneben wird der baden-württembergische Ministerpräsident Vertreter der Ungarn-Deutschen und den Vorsitzenden der Landesselbstverwaltung der Ungarn-Deutschen, Otto Heinek, zu einem persönlichen Gespräch treffen. Mindestens 65.000 Ungarn-Deutsche leben in Ungarn, allerdings wird der Anteil der deutschen Muttersprachler inzwischen auf nur noch knapp 34.000 geschätzt. „Die Förderung der deutschen Sprache in Ungarn ist für uns deshalb ein wichtiger kultureller und pädagogischer Schwerpunkt“, betonte Oettinger.

Zum Abschluss seines Kurzbesuchs besichtigt der Ministerpräsident am Donnerstag (7. Februar 2008) das Werk der ungarischen Audi-Tochter Audi Hungaria in Győr. „Audi setzt mit diesem Produktionsstandort in Ungarn international ein Zeichen. High-Tech aus Baden-Württemberg sichert Arbeitsplätze in Ungarn und trägt zum Wirtschaftsaufschwung unserer Partner in Osteuropa bei“, sagte der Ministerpräsident.  
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